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Skandal um Norwegens Skispringer:
Manipulation der Wettkampfanzüge

entlarvt!
Der Anzug-Skandal im norwegischen Skispringen sorgt für

Kontroversen. Experten wie Martin Schmitt hinterfragen die
Aussagen der Athleten.

Trondheim, Norwegen - Ein Skandal erschüttert die Welt des
Skispringens! Norwegens Nationalteam steht im Zentrum eines
schwerwiegenden Betrugsverdachts bezüglich manipulierter
Sprunganzüge. Nachdem ein aufsehenerregendes Video
aufgetaucht ist, das Teammitglieder beim Fälschen der Anzüge
im Hotel zeigt, hat die FIS erste Untersuchungen eingeleitet.
Dies führte zur Aberkennung der Silbermedaille von Marius
Lindvik, dem Vize-Weltmeister von der Großschanze. Der
Skandal ist umso brisanter, da Lindvik zuvor auch Gold auf der
Normalschanze gewann und nun einem tiefen Vertrauensverlust
ausgesetzt ist, wie eurosport.de berichtet.

Der Ex-Skispringer Martin Schmitt, der als Eurosport-Experte vor
Ort war, äußert heftige Zweifel an den Erklärungen des Teams.
Er bemerkt, dass die zögerlichen Geständnisse von Sportdirektor
Jan Erik Aalbu und dem suspendierten Cheftrainer Magnus
Brevig lediglich ein minimales Eingeständnis darstellen. Schmitt
ist skeptisch gegenüber den Aussagen der betroffenen Athleten
Marius Lindvik und Johann Andre Forfang, die behaupten, von
nichts gewusst zu haben. „Die Erklärung ergibt wenig Sinn“, so
Schmitt. Ein Trainer, der den Druck eines Wettkampfs kennt,
würde niemals unangekündigte Änderungen an Anzügen, noch
dazu von einem völlig unbekannten Verfahren, vornehmen. Das
Spektakel weckt zudem massiv Zweifel, da Weltklasse-Springer

https://www.eurosport.de/skispringen/wm/2024-2025/martin-schmitt-exklusiv-zum-norwegischen-anzug-skandal-habe-geahnt-dass-das-eine-grossere-tragweite-hat_sto20438569/story.shtml


nicht merklich Anpassungen im Spannungsverhalten ihrer
Anzüge registrieren können, wie laola1.at berichtet.

Die Situation hat dazu geführt, dass die FIS alle eingesetzten
Anzüge überprüfen will, was das norwegische Team unter Druck
setzt. Schmitt kritisiert, dass Norwegen umgehend alle WM-
Anzüge zur Verfügung hätte stellen müssen, um Unklarheiten
auszuräumen. Stattdessen scheinen sie lediglich das zuzugeben,
was unumstritten nachweisbar ist. Dieser Betrug könnte das
Vertrauen in das Team stark erschüttern. Angesichts solcher
Vorfälle bleibt abzuwarten, wie Norwegen und die FIS auf diesen
Skandal reagieren werden und ob es einen klaren
Handlungsplan gibt, um die Sportintegrität zu gewährleisten.
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